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Haben Sie Fragen/Anmerkungen?

Die Übung ist dafür da, dass Sie Fragen stellen können.

Sie soll keineswegs ein Monolog werden.

Haben Sie Fragen?

Organisatorisches?

Fragen zum Vorlesungsstoff?

Haben Sie interessante neue Einsichten, die Sie teilen wollen?
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Lehrevaluation
An der Lehrevaluation haben 17 Studierende teilgenommen.

Das ist etwas weniger als letztes Jahr (20). In StudIP sind dieses Jahr
119 Teilnehmer eingetragen. Z.B. Hausaufgabe 12.1 wurde von
65 Studierenden abgegeben. Zur Klausur (1. Termin: 07.03.2024) bereits
angemeldet sind 59 Studierende. Die Anmeldefrist ist aber noch nicht vorbei.
Ich denke, dass es für Sie günstig wäre, wenn Lehrevaluationen in der
Universität als wichtig und aussagefähig wahrgenommen würden (und in
der Folge dann jede Vorlesung jedes Jahr evaluiert würde). Dann würden
gute und schlechte Evalautionsergebnisse wirklich etwas bedeuten.
Mit einer geringen Teilnahmequote signalisieren Sie dagegen, dass Sie die
Lehrevaluationen für überflüssig halten, was in der Konsquenz bedeutet,
dass eventuelle Anstrengungen für gute Lehre nicht gewürdigt werden und
auch nicht objektiv belegbar sind.

Wie vom Evaluationsbüro gewünscht, habe ich den
Ergebnisbericht in den StudIP-Dateiordner nochgeladen.

Das soll Diskussionen anregen.
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Probeklausur (1)

Zur Probeklausur gestern sind 6 Studierende gekommen.

In der gleichzeitigen Vorlesung waren ca. 5 Studierende.

Ich habe angenommen, dass es günstig ist, eine Probeklausur
unter genau den Bedingungen (z.B. Raum, Rechner)
durchzuarbeiten, die auch bei der richtigen Klausur gelten.

Vielleicht war es falsch, die Klausur auch als PDF zur Verfügung zu stellen.

Das Risiko ist, dass die Probeklausur lange verschoben wird.

Wenn Sie erst drei Tage vor der echten Klausur bemerken,
dass Ihre SQL-Fähigkeiten nicht ausreichen für die
Probeklausur und damit für die echte Klausur, reicht die
Zeit nicht mehr, daran etwas zu ändern.
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Probeklausur (2)

Es war ja angekündigt, dass die Probeklausur heute in der
Übung besprochen wird, später geht es also nicht mehr.

Wir müssen mal sehen, wieviel wir tatsächlich schaffen, da auch noch ein
Übungsblatt zu besprechen ist. Aber der Plan ist, zumindest die
SQL-Anfragen vorzuführen.

Gründe, die Probeklausur nicht durchzurechnen:

A. Ich habe die Probeklausur durchgerechnet.
B. Ich habe gerade keine Zeit aufgrund von Aktivitäten

außerhalb des Studiums.
C. Ich muss mich gerade mehr auf andere Vorlesungen

konzentrieren.
D. Ich weiß, dass ich noch nicht reif bin für die Klausur.
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Es gibt noch ein Übungsblatt

Heute abend wird noch Übungsblatt 14 mit einer kurzen
Aufgabe zum logischen Entwurf ins Netz gestellt.

Die Präsenzaufgabe heute beschäftigt sich auch mit dem logischen Entwurf.

Nach dem Abgabetermin am nächsten Montag werden

”Übungsfolien“ mit der Lösung ins Netz gestellt.

Selbstverständlich können Sie Fragen stellen, am besten
über das Forum.

Es gab in den letzten Klausuren immer eine Aufgabe zum
logischen Entwurf.

Es gibt momentan auch keine Pläne, das zu ändern. Der logische Entwurf
wurde ja in der letzten Vorlesung am 29.01.2024 behandelt.
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Zusätzliche Vorlesung
Es ist geplant, dass morgen, Mittwoch, 16–18, in
Raum 3.04 eine zusätzliche Vorlesung über relationale
Normalformen (insbesondere BCNF) aufgezeichnet wird.

In der Klausur gibt es voraussichtlich eine Bonusaufgabe
zu funktionalen Abhängigkeiten, Schlüsseln, und BCNF.

Die Klausur vom Februar 2022 (die Probeklausur in diesem Jahr) hatte
51 Punkte insgesamt, davon hatte die Bonusaufgabe 4 Punkte, es wurde
also mit 47 Punkten als 100% gerechnet (tatsächlich noch weniger, weil
auch 47 Punkte nicht erreicht wurden).

Relationale Normalformen sind ein klassischer Stoff von
Datenbank-Vorlesungen, aber man müsste an anderer
Stelle kürzen, um es noch normal zu behandeln.

Vorschläge willkommen. Normalformen werden in der Vorlesung im Master
über Datenbankentwurf ausführlich behandelt.
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Präsenzaufgabe: Kardinalitäten (1)
Legen Sie die Kardinalitäten für eine Beziehung zwischen

”Bestellung“ und ”Kunde“ fest.
Es gibt keine Sammelbestellungen. Jede Bestellung ist von nur einem Kunden.
Kunden können mehrere Bestellungen aufgeben. Neben normalen Kunden
enthält die DB auch solche, die noch nichts bestellt haben, sondern nur einen
Produktkatalog erhalten haben. Fragen Sie, wenn noch etwas unklar ist.

A.
Kunde gibt auf

von Bestellung

B.

C.

D.
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Präsenzaufgabe: Kardinalitäten (2)
Richtig war Lösung C:

Kunde gibt auf
von Bestellung

Ein Kunde kann mehrere Bestellungen aufgeben.

Ein Kunde muss keine Bestellungen aufgeben.
Die DB enthält auch ”Kunden“, die nur einen Katalog bestellt haben.

Es gibt keine Sammelbestellungen, d.h. jede Bestellung ist
von höchstens einem Kunden.

Es gibt keine anonymen Bestellungen, d.h. jede Bestellung
ist von mindestens einem Kunden.

Zusammen also ist jede Bestellung von genau einem Kunden.
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Logischer Entwurf (1)

Logischer Entwurf ist die Phase beim Datenbank-Entwurf,
bei der das Datenbank-Schema aus dem konzeptuellen
Datenmodell in das zur Implementierung gewählte
Datenmodell übersetzt wird.

D.h. Übersetzung eines ER-Schemas in ein relationales
Schema.

Die Übersetzung funktioniert größtenteils algorithmisch.
Man muss ein paar globale Entscheidungen fällen:

Tabellennamen im Singular oder Plural?

Wie sollen die Fremdschlüssel heißen, die für die
Relationships erzeugt werden?
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Logischer Entwurf (2)

Außerdem müssen ggf. vereinzelte Probleme gelöst
werden (z.B. Namenskonflikte von Spalten).

Es müssen auch die Datentypen aus dem ER-Schema in
die implementierten Datentypen des DBMS übersetzt werden.

In dieser Vorlesung nicht weiter betrachtet.

Es ist nicht nötig, beim logischen Entwurf noch die
Anwendungswelt zu verstehen.

Die Übersetzung folgt formalen Regeln.

Man sollte aber natürlich den Kopf eingeschaltet lassen,
und findet so gelegentlich noch Fehler beim ER-Entwurf.
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Logischer Entwurf (3)
Beispiel: Eins-zu-viele Beziehung wird in Fremdschlüssel
auf der ”viele“ Seite übersetzt:

DOZENT
# Name
* Tel

hält
gehalten von

VORLESUNG
# Nr
* Titel

DOZENTEN(Name, Tel)
VORLESUNGEN(Nr, Titel, Name→DOZENTEN)

Falls das Relationship auf der Vorlesungs-Seite gestrichelt ist,
erlaubt der Fremdschlüssel Nullwerte.

Nicht alle Kardinalitäten lassen sich übersetzen.

Manchmal sind zusätzliche Integritätsbedingungen nötig.
Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-15 / 52
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Logischer Entwurf (4)
Welche der vier möglichen 1:n-Beziehungen brauchen eine
zusätzliche Integritätsbedingung?

1)
2)
3)
4)

A. 1 und 2

B. 3 und 4

C. 1 und 3

D. 2 und 4

E. keine
Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-16 / 52
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Logischer Entwurf (5)
Jeder Dozent muss eine Vorlesung halten:

DOZENT
# Name
* Tel

hält
gehalten von

VORLESUNG
# Nr
* Titel

DOZENTEN(Name, Tel)
VORLESUNGEN(Nr, Titel, Name→DOZENTEN)

Es ist nicht garantiert, dass jeder Dozenten-Name auch in
der Vorlesungs-Tabelle auftaucht.

SELECT 'Dozent ohne Vorlesung: ' || D.Name
FROM DOZENTEN D
WHERE NOT EXISTS(SELECT *

FROM VORLESUNGEN V
WHERE D.Name = V.Name)
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Logischer Entwurf (6)
Viele-zu-viele Beziehungen werden in Tabellen mit aus zwei
Fremdschlüsseln zusammengesetzten Schlüssel übersetzt:

STUDENT
# MatrNr
* Name

Teilnehmer von
gehört von

VORLESUNG
# VNr
* Titel

STUDENTEN(MatrNr, Name)
VORLESUNGEN(VNr, Titel)
TEILNAHME(MatrNr→STUDENTEN, VNr→VORLESUNGEN)

Studierende müssen so keine Vorlesungen hören, und
Vorlesungen müssen keine Teilnehmer haben.

Man kann in die Tabellen STUDENTEN und VORLESUNGEN Zeilen einfügen,
und die Tabelle TEILNAHME leer lassen.
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Hausaufgabe 13.1 (1)

Über Komponisten soll der Name und der Vorname
sowie Geburts- und Todesjahr und außerdem eine
eindeutige Nummer gespeichert werden.

Das Todesjahr ist möglicherweise unbekannt bzw. existiert nicht (bei noch
lebenden Komponisten). Alle anderen Datenwerte sind dagegen für alle
Komponisten vorhanden.

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-19 / 52
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Hausaufgabe 13.1 (2)

Stücke haben auch eine eindeutige Nummer , außerdem
einen Titel , eine Tonart und ggf. eine Opus-Nummer .

Tonart und Opus-Nummer sind nicht immer bekannt bzw. vorhanden.

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-20 / 52
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Hausaufgabe 13.1 (3)

Es sei vorausgesetzt, dass jeder Komponist in der
Datenbank mindestens ein Stück komponiert hat .

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Durchgezogene Linie auf der Seite des Komponisten:
Komponist muss an der Beziehung teilnehmen.
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Hausaufgabe 13.1 (4)

Er kann natürlich auch mehr als ein Stück geschrieben
haben (beliebig viele).

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Krähenfuß auf der Seite des Stücks: Komponist kann zu
mehr als einem Stück in Beziehung stehen.
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Hausaufgabe 13.1 (5)

Stücke in der Datenbank haben immer höchstens einen
Komponisten (es geht um klassische Musik).

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Kein Krähenfuß auf der Seite des Komponisten:
Jedes Stück ist nur ”von“ einem Komponisten.
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Hausaufgabe 13.1 (6)

Es soll aber auch möglich sein, Stücke mit unbekanntem
Komponisten (d.h. ohne Komponist ) in die Datenbank
zu speichern.

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Gestrichelte Linie auf der ”Stück“-Seite:
Stücke müssen nicht unbedingt an der Beziehung teilnehmen.

Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-24 / 52
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Hausaufgabe 13.1 (7)

Mit Oracle SQL Developer Data Modeler gezeichnet:

Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-25 / 52
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Hausaufgabe 13.1 (8)
Alte Notation (Chen-Notation mit (min,max)-Kardinalitäten):

Komponist
(1,*) hat

komponiert
(0,1)

Stück

Die Attribute sind hier weggelassen (wären in Ovalen
außerhalb der Rechtecke für die Entity-Typen).

Die Intervalle spezifizieren, wieviel ausgehende Kanten ein
Entity des jeweiligen Typs haben kann. Aber Vorsicht:

In UML-Klassendiagrammen genau umgekehrt.
In Barker-Notation ist der Krähenfuß für die maximale
Kardinalität * auf der anderen Seite.

Die minimalen Kardinalitäten (erste Komponente) entsprechen dagegen
gestrichelter (0) bzw. durchgezogener Linie (1) auf der gleichen Seite.
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Hausaufgabe 13.1 (9)
Mit handgezeichneten (und eingescannten) Diagrammen
können Sie maximal 8 Punkte erreichen (von 9).

Zweck dieser Regelung war, dass Sie sich vorbereiten für
das Zeichnen von ER-Diagrammen in Ihrer Bachelorarbeit,
einem Projekt, oder für kleine Diagramme später im Beruf.

Für größere Schemata werden Sie spezielle Werkzeuge für den DB-Entwurf
nutzen wollen. Siehe Vorlesung ”Datenbanken IIA: DB-Entwurf“.

All das werden Sie nicht handgezeichnet machen wollen.

Das Relationship muss wie in der Vorlesung gezeigt beschriftet
werden, die Position der beiden Namen kann aber anders sein.

Im Notfall reicht auch ein Name in der Mitte.
Im Oracle SQL Developer Data Modeler werden die ”Labels“ der
Relationships standardmäßig nicht gezeigt, die Namen werden aber
erfasst (und man kann die Anzeige einschalten).
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Hausaufgabe 13.1 (10)
Womit haben Sie das Diagramm gezeichnet?

A. Handschriftlich
B. LATEX(pur oder mit oder mit TikZ)
C. Graphviz
D. Oracle SQL Developer Data Modeler
E. Anderes Zeichenprogramm

Welches andere Zeichenprogramm?
A. [draw.io] → [https://app.diagrams.net/]
B. yEd: [https://www.yworks.com/products/yed]
C. Dia: [http://dia-installer.de/]
D. Powerpoint, Libre Office, Word, . . .
E. Sonstiges (welches?)

Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-28 / 52
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Hausaufgabe 13.1 (11)

Wieviel Zeit hat das Zeichnen des ER-Diagramms gebraucht?

A. 0–15 min.

B. 15–30 min

C. 30–60 min.

D. Mehr als 60 min.

Können Sie ein Zeichenprogramm besonders empfehlen?

Möchten Sie von einem Zeichenprogramm abraten?
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Hausaufgabe 13.1: Beispiele für Fehler (1)
Gestrichelte Linie und durchgezogene Linie vertauscht:

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Es kann so auch Komponisten in der Datenbank geben,
die noch kein einziges Stück komponiert haben.

Das könnte übergangsweise sinnvoll sein, widerspricht aber der Aufgabenstellung.

Stücke müssen so immer einen Komponisten haben.
In den Beispiel-Daten gibt es schon 10 Stücke mit einem Nullwert in knr.
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Hausaufgabe 13.1: Beispiele für Fehler (2)
Line ganz gestrichelt:

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Schema ist zu allgemein:
Alle verlangten Zustände können dargestellt werden.
Aber auch einige Zustände, die nach der Aufgabenstellung
verboten sind (Komponisten ohne Stücke).

Sie können fragen, ob es nicht vielleicht doch möglich sein sollte,
das Komponisten zunächst ohne Stücke in die DB eingefügt werden.
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Hausaufgabe 13.1: Beispiele für Fehler (3)

Trennstrich zwischen Entity-Typ-Name und Attributen:

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Sieht ganz nett aus, ist aber formal nicht korrekt.

Vermutlich von UML Klassendiagrammen inspiriert.
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Hausaufgabe 13.1: Beispiele für Fehler (4)
Falsche Notation bzw. falsches Zeichenprogramm:

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

Stück
# SNr
# KNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Dies ist nicht die Barker-Notation für das Relationship.
Wenn Sie ein Vorlesungsskript etc. haben, das diese Notation erklärt,
würde mich das interessieren.

Der Fremdschlüssel in Stück ist für ein ER-Diagramm falsch.
Er ist auch redundant zum dargestellten Relationship.
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Hausaufgabe 13.1: Beispiele für Fehler (5)
Verschiedenes:

Ellipsen statt ”Softboxes“: Rechtecke mit abgerundeten Ecken.

Markierung ”◦“ für optionale Attribute fehlt.

Symbolspalte und Namensspalte nicht ausgerichtet.
Die Symbole #, * und ◦ müssen übereinander stehen.

Die zwei Entity-Typen sollten durch eine horizontale Linie
verbunden sein (ggf. auch vertikal). Nicht schräg oder
abgeknickt.

Bei komplexeren Diagrammen sind Relationship-Kanten mit einem Knick
möglich (Wechsel zwischen horizontal und vertikal). Schräge Kanten sind
in seltenen Fällen auch möglich, wenn sie für das Verständnis der Struktur
von Vorteil sind. Normalerweise sollte man sich aber auf horizontale und
vertikale Linien beschränken. Und Überkreuzungen minimieren.
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Exkurs: Logischer Entwurf (1)
Als Motivation war gesagt, dass das ER-Schema den
Tabellen Komponist und Stueck entsprechen sollte.

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Im ”Logischen Entwurf“ (zweite Phase des DB-Entwurfs)
wird das ER-Schema ins relationale Modell übersetzt.

Ziel ist, dass die relationalen Zustände genau den Zuständen zum ER-Schema
entsprechen. Wenn der konzeptionelle Entwurf richtig gemacht wurde,
entsprechen diese wiederum den Situation des relevanten Welt-Ausschnitts.
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Exkurs: Logischer Entwurf (2)
ER-Diagramm (Eingabe des logischen Entwurfs):

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Man legt zunächst für jeden Entity-Typ eine entsprechende
Tabelle an und übernimmt Attribute, Optionalität, Schlüssel:

Komponist(KNr, Name, Vorname,
Geburtsjahr, Todesjahr◦)

Stueck(SNr, Titel, Tonart◦, Opus◦)
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Exkurs: Logischer Entwurf (3)
ER-Diagramm:

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Eins-zu-viele (1:n) Beziehungen (Kähenfuß nur auf einer Seite)
werden übersetzt, indem man den Schlüssel der ”Eins“-Seite
als Fremdschlüssel der ”Viele“-Seite hinzufügt:

Stueck(SNr, Titel, Tonart◦, Opus◦

KNr◦ → Komponist)
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Exkurs: Logischer Entwurf (4)
ER-Diagramm:

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Der Fremdschlüssel erlaubt Nullwerte, weil die Linie auf der

”Stück“-Seite gestrichelt ist (es gibt Stücke ohne Komponist):
Stueck(SNr, Titel, Tonart◦, Opus◦

KNr◦ → Komponist)

Bei durchgezogener Line wäre der Fremdschlüssel NOT NULL.
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Exkurs: Logischer Entwurf (5)
Tatsächlich hat man nur dieses ER-Diagramm übersetzt:

Komponist
# KNr
* Name
* Vorname
* Geburtsjahr
◦ Todesjahr

hat komponiert
von

Stück
# SNr
* Titel
◦ Tonart
◦ Opus

Beim erzeugten relationalen Schema ist es möglich,
Komponisten einzutragen, die von keinem Stück
referenziert werden.

Immerhin können alle vom Original-Diagramm erlaubten Zustände auch als
Zustände zum relationalen Schema dargestellt werden. Aber das relationale
Schema erlaubt Zustände, die keine Entsprechung im ER-Diagramm haben.
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Exkurs: Logischer Entwurf (6)
Lösung: Zusätzliche allgemeine Integritätsbedingung.

In natürlicher Sprache: ”Zu jedem Komponisten muss es
mindestens ein Stück mit seiner KNr geben.“

Oder: Es darf keine Komponisten ohne Stücke geben.

Als logische Formel:
∀ Komponist k : ∃ Stueck s : s.KNr = k.KNr

Als SQL-Anfrage, die Fehlermeldungen berechnet:
SELECT 'Komponist ohne Stücke: ' || Name ||

', ' || Vorname AS errmsg
FROM Komponist k
WHERE NOT EXISTS (SELECT *

FROM Stueck s
WHERE s.KNr = k.KNr)
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Hausaufgabe 13.2 (1)

Zeichnen Sie ein ER-Diagramm in der Notation der Vorlesung
(Barker-Notation),

Sie müssen das ER-Diagramm im PDF-Format abgeben.

Mit handgezeichneten (und eingescannten) Diagrammen
können Sie maximal 10 Punkte erreichen (von 11).

Es können Punkte auch für schlechtes Aussehen abgezogen werden.

Das Relationship muss wie in der Vorlesung gezeigt
beschriftet werden, die Position der beiden Namen kann
aber anders sein.

Wenn es gar nicht anders geht, reicht auch ein Name in der Mitte.
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Hausaufgabe 13.2 (2)

Über den Stoff soll der Bezeichner und falls vorhanden die
Tagesdosis und deren Einheit gespeichert werden. Beides
kann fehlen. Ein Stoff wird durch den Bezeichner identifiziert.

Stoff
# Bezeichner
◦ Tagesdosis
◦ Einheit

Man sollte wohl eine Integritätsbedingung hinzufügen, dass Tagesdosis und
Einheit nur zusammen Null oder nicht Null sein können. Das wurde aber
hier nicht erwartet. Wenn man es wirklich als Teil des Schemas der Vitamin-DB
sieht (hier ist das nur Motivation), müsste die Einheit nicht Null sein, weil
sie immer für die Menge gebraucht wird.
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Hausaufgabe 13.2 (3)
Eine randomisiert kontrollierte, klinische Studie hat einen
Digital Object Identifier (DOI), der eine Veröffentlichung
identifiziert. Weiterhin werden noch das Jahr der
Veröffentlichung und der Titel gespeichert, die immer für
eine gespeicherte Studie bekannt sein müssen.

Studie
# DOI
∗ Titel
∗ Jahr

Ich vermute, dass Studie und Veröffentlichung mehr oder weniger Synonyme
sind (in einer Veröffentlichung wird über eine Studie berichtet). Sie hätten
fragen können.

Stefan Brass: Einf. in Datenbanken: Übung 14. ER-Modell 14-43 / 52
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Hausaufgabe 13.2 (4)
Ein(e) Autor:in einer Studie wird durch die ORCID-ID
identifiziert.

Die Non-Profit-Organisation ORCID (Open Researcher Contributor Identification
Initiative) wurde 2010 gegründet und vergibt seit 2012 ORCID-IDs.

Zu einer Autorin oder einem Autor wird in jedem Fall der
Name gespeichert. Falls die Autorin oder der Autor einen
Titel und eine Organisation angegeben hat, für die sie
oder er arbeitet, werden diese ebenfalls gespeichert.

Autor:in
# ORCID-ID
∗ Name
◦ Titel
◦ Organisation
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Hausaufgabe 13.2 (5)

Hinweis/Korrektur:

Die Anmerkung zur ORCID-Organisation sollte eigentlich
keinen Einfluss auf die Lösung haben.

Falls Sie später an wissenschaftlichen Arbeiten beteiligt sein sollten, oder
einen Doktor machen, wäre es wahrscheinlich gut, sich eine ORCID-ID
geben zu lassen, und die bei Ihren Arbeiten mit abzuspeichern, wo das
möglich ist. Man kann dann später in Literatur-Datenbanken leichter ”Ihre“
Arbeiten finden, selbst wenn es noch andere Autoren mit dem gleichen
Namen gibt, oder Ihre Vornamen unterschiedlich abgekürzt werden.

Tatsächlich muss man sich aber Fragen, was ist mit
Autoren, die keine ORCID-ID haben?

Auch vor 2012 sind schon Studien erschienen, und nicht jeder Autor
registriert sich bei dem ORCID-Verein.
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Hausaufgabe 13.2 (6)
Hinweis/Korrektur, Forts.:

Als Datenbank-Entwerfer sollten Sie nachfragen, wenn Sie
erkennen, dass die Anforderungen problematisch/unklar sind.
Es war nicht so geplant, aber es wäre wahrscheinlich richtig,
Autoren eine datenbank-interne ID als Schlüssel zu geben,
und die ORCID-ID zusätzlich zu speichern, soweit bekannt
oder vorhanden.
Man hätte dann die Integritätsbedingung, dass es keine
zwei Autoren/Autorinnen geben kann, bei denen die
ORCID-ID definiert und gleich ist.

Es kann dagegen beliebig viele Autoren/Autorinnen geben, bei denen die
ORCID-ID einen Nullwert enthält. Bei Oracle und PostgreSQL sind
UNIQUE-Schlüssel so definiert. Andere Systeme (MS SQL Server) würden
nur eine Zeile mit einem Nullwert erlauben.
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Hausaufgabe 13.2 (7)

Ein(e) Autor:in ist mindestens an einer Studie in der
Datenbank beteiligt, sonst würde sie oder er nicht
gespeichert werden. Ein(e) Autor:in kann jedoch auch an
mehreren Studien beteiligt sein.

Eine Studie hat mindestens eine(n) Autor:in. Oft wurde
eine Studie jedoch von mehreren Autorinnen und Autoren
geschrieben.

Autor:in
# ORCID-ID
∗ Name
◦ Titel
◦ Organisation

Autor von
verfasst von

Studie
# DOI
∗ Titel
∗ Jahr
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Hausaufgabe 13.2 (8)
Exkurs zum DB-Entwurf:

Eine viele-zu-viele-Beziehung mit verpflichtender Teilnahme
auf beiden Seiten ist praktisch etwas schwierig.

Wenn die Spezifikation aber so ist, müssen Sie es so modellieren.
Sie könnten den Kunden vielleicht nochmal fragen, ob er es wirklich so will.

Man muss neue Autoren zusammen mit ihrer ersten
Studie erfassen.

Bei existierenden Autoren reicht es dagegen, die ORCID-ID einzugeben.
Vielleicht gibt man immer alle Daten ein, und das System meldet sich,
wenn es einen Konflikt gibt (gleiche ORCID-ID mit unterschiedlichem Namen).

Im Oracle Designer Entwurfswerkzeug war dieser Typ von
Relationships nicht unterstützt, weil das in der Praxis
nicht vorkommt . . .
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Hausaufgabe 13.2 (9)

Zu einem Stoff kann es noch keine Studie geben.

Zu einem Stoff können auch mehrere Studien
veröffentlicht worden sein.

Wir nehmen hier an, dass eine Studie genau einen Stoff
untersucht.

Studie
# DOI
∗ Titel
∗ Jahr

über
untersucht in

Stoff
# Bezeichner
◦ Tagesdosis
◦ Einheit
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Hausaufgabe 13.2 (10)

Studie
# DOI
∗ Titel
∗ Jahr

über
untersucht in

Stoff
# Bezeichner
◦ Tagesdosis
◦ Einheit

Autor:in
# ORCID-ID
∗ Name
◦ Titel
◦ Organisation

verfasst
von

Autor von
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2 Präsenzaufgabe 9

3 Logischer Entwurf
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Präsenzaufgabe 10: Logischer Entwurf
Übersetzen Sie folgendes ER-Diagramm in das relationale
Modell:

A
# B
# C
* D

R
S

E
# F
* G
◦ H

Geben Sie das Schema in der Kurznotation (ASCII-Version)
ab, z.B.: STUDENTEN(#SID, VORNAME, NACHNAME, EMAIL?)

Falls zusätzliche Bedingungen überwacht werden müssen,
um die Äquivalenz zum ER-Diagramm sicherzustellen,
schreiben Sie eine SQL-Anfrage, die Fehlermeldungen
berechnet.
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